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des Hnupt ^ lnttes ! Abbildung Ätv. 1 —5. Blanttoilcttcn nnd -7lnzüge fül Damcn nnd kindcc (mit Schnitt ). — 0—8. Hüte  für knabcn nnd Mädchcn von '2—7 Ialucn . — 9. Carreau zu Scl,ntzdcckcn
und dergl . Jinitation echter Gnipnre . — 10. Medaillon in Applications - und paint - riif <̂ a -Stickcrci zum Wandkalender Nr . 44 . — 11. Stickerei in paint - rnkyo zum Nadelkissen des Visitenkarten !,alters Nr . 4 ». —
l -i—1«!. Ball - und Gcscllscl,afts - (5oiffiircn . — 17 und 10. -Anzug ans Wvllenatlas (mit Schnitt ). — 18. Kleid für Mädel,en von 6 — 5 Jaliren . — 20—25». Anzüge für Scl,Iittscl,nl,läufer nnd Scl,littsci,nl,länferinnen . —
20. Sclwsttaille ans Grosgrain . — 27 . Paletot aus i»<>ull . «!l' . x«,io . — 28— Promenaden - nnd Gcscllsclmfto -Anzüge für Damen (mit Schnitt ). — 01 nnd 05». Zwei Spitzen zur (Garnitur von Wäsci,c -Gcgenständcn und
dergl . — 00'—39 . Tragbändcr in versclnedener -2lnofül,rnng . Strick und Häkelarbeit . — 10 . Tl,eil deo Sclnrms zu einer Nacütlampe . Holzmalerci . — II und 12 . « ckbordürcn in Krenzsticl, .-Stirere «. — 10 . Schirm zu einer
Aacütlampe . Holzmalerei . — 1l . Wandkalender ,nit Stickerei . — 15 . Visitenkartenl,alter niit Nadelkissen . — 10 nnd 17. Mantel ans Velvnrsstvff (mit Schnitt ). — -18 und 19 . Dessin zu einen , Haussci, » !, . ^ aint russe-
und Plattstich ' Stickerei . — 50 . Bordüre zu Gapotcn , Tüchern nnd dergl . Strickarbeit . — 51 nnd 52 . Zwei Spitzen zur Garnitur von Wäscüe -Gegenständen nnd dergl . — 50. Jichn ans Mitlas (mit Schnitt ). — 51 . Kleid
für Mädchen von 12 — 14 Ialuen . — 55 . Kleid für Mädcüen von lli — 1.5 Ial,ren.

7i „ l, .̂ li do .? ^ nnnlomvnk »-. » / Die  Scl,nittmnster zn Nr . 2. 5. 17.  19 . 29—02. 10 . l7 . 53. Die  Dessins zn Nr . 3, l . 9 nnd  10  ans  Seite  010 d. Jahrg.
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Nr . <i— 8 . Wintcrhütc für Äindcr.
Nr . 0. Hut für Knaben von 2—4 Jahren . Dir

Garnitur dieses Hutes aus braunem Filz bilden eine Einsaß
fimg, Schlingen nnd Enden van branncm Grosgrnin , Sam¬
met und Straußfedern.

Nr . 7. Hut für Mädchen van 4 n Jahren . Die¬
ser Hnt aus dunkelblauemFilz ist mit Schlingen und Enden
van gleichfarbigem Grosgrainbnnd, mit Straußfedern nnd mit
einer Jetfchnallc garnirt.

Nr . >N Hnt für Madchen von 5—7 Jahren . Der
Hut ist ans dunkelgrünem Filz ; seine Garnitur besteht in

einer Einfassung Vvn gleichfarbigem Grasgrain , in Schlingen
nnd Enden von dunkelgrünem Grosgrainbnnd nnd in Strauß-
federn. Unterhalb des Revers sind Schlingen nnd Rosetten
von grünem Grosgrainband angebracht.

lzi .oai . a . ->)

I7r . I . Xletä aus krosxratn . 174. 2 . Zrauttotlette aus Setäeurexs . Hr . Z. Xlstä kär » äitokeu von 2 — 4 4akrsu . I7r . 4 . ^ r.^ uA aus Xasokmlr . Xr . Z. Lrauttorlette aus raffet.
HexeNi - - Uücli . a >',>,» >! 8 --!>nitt ,u,a . IMscl » . : UNvks . a . ^ UI>V>, Xr V . Uezelir . -. lUioks . a . Neselir . : Itiielcs . ll . ^ elinttt » Nil üvseln . : Uiiclis . a . Suxxl ., Xr . VI.

 x >,g . M — ,z . 4' i? . « —S».
1 5. ttinntloilattan um, 4»/.ii?a siii- vniiioii um, Xim, «v.
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Nr . 9 . Carreau zu Schntzdcckcn und drrgl.
Imitation echter Gnipllrc.

Das Carreau Abbildung Nr. 0 kau» mau zu Schutz-
oder lllähtischdccken verwenden uud beliebig mit Carreaux von
feiner, weißer Leinwand oder farbigem Atlas zusammenstellen.
Die Ausführung dieser Arbeit, welche mau aus gebleichtem
oder ungebleichtem, mittelstarkem Garn herstellen kaun, hat der
Bazar Jahrgang >572 auf Seite 302 und Jahrgang 1873,
Seite 101, eingehend gelehrt. ;->o,77»;

8 Jahren . Beinkleid, Kittel und Mutze sind aus grünemTuch gefertigt und mit Pelzstreifen garnirt.
Nr . 2b. Anzug für Schlittschuhläuferinnen von

11 bis 10 Jahren . Der Anzug ist ans stahlblauem Serge
Kaschmir hergestellt und besteht in Rock und Ueberkleid.
stercr ist am unteren Rande mit einem ü plisss gefalteten
Bolant von gleichem Stoff ausgestattet. Die Garnitur des
Ueberkleidesbilden Blenden und Revers von Sammet, Pe>̂
streifen und Schnur-Agraffen. Muffe aus Pelz . Hut aus
Filz mit Sammet und einer Stranßfedsr verziert,

Nr . 12 — 10 . Ball-
und Gcscllschnfts-

Coissiirt » .
Nr.  12.  Coif-

fürc ans Theero¬
sen und Stiefmüt¬
terchen . Zu dieser
Coissürc sind Theero¬
sen mit Knospen und
Blättern und einem
braunen Stiefmütter¬
chen zu einem Tuff
gewunden, dem sich
eine lange Ranke, ans
einer Theerose, Knos-
pen und Blättern bc-
stehend, anschließt.

Nr . 13. Coif-
füre  ans Winden , > K
Ach reu und Far-
rcnkrant . Diese
Coissnre besteht aus

silbernen Aehrcn,
welche mit rosa Win-
den und braunem
Farrenkrant zu einem
Tuff gewunden sind, I7r. 7. Hat kür Mädeksn von
dem sich eine lange 4 k dakren.
Ranke ans Winden,
Knospen und Farrcnkrantblättern anschließt.

Nr . 11. Coissürc ans Rosen und Federn . Für
diese Coissürc sind Rosen von dunkelgrünem und dnnkelrothem
Atlas mit Gras und bräunlichen Blättern zu einem Tuff ge¬
wunden, den eine Stranßscder von weißgrauer Färbung ver¬
vollständigt: die Ranke ist ans halb aufgeblühten Rosen,
Knospen und Blättern hergestellt.

Nr . 15. Coiffüre ans Stiefmütterchen , Gras
und Schneeglöckchen . Diese diademartig gewundene
Coissürc besteht ans einem Tuff Schneeglöckchen, Gras - D
büscheln und einem Stiefmütterchen von pcnsee >̂ 3
Sammet und Atlas , sowie einer Ranke, welche
ans kleinen Sträußen Schneeglöckchen, Gräsern
und bräunlichen Blättern zusammengesetzt ist.

Nr . 10. Coissürc ans Moos-
rose » und Vergißmeinnicht . Den
vorderen Theil der diademartig ge- L
wnndcncn Coissürc zieren drei rosa
Mvosrvscn, denen sich im Halb-
kreise Knospen, Blätter und
Bergißmcinnichtstränße an-
schließen- Diese Coiffü-
ren sind in der Bln-
men- und Federn-
Fabrik von E. W.

Her r mann , FÄ W
Berlin , Leip- sNx
zigerstr. 10,
vorräthig.

Nr . 20 . Schoß-
taillc ans Gros-

stiain.
Die Garnitur die¬

ser Schoßtaille aus
schwarzem Grosgraiu
bilden Blenden und
Röllchen von schwar¬
zem Sammet ,Frisuren
und Schleifen von
Grosgraiu , eine Ein¬
fassung von gleichem
Stoff, sowie Knöpse.
Chemiset ans gefalte¬
tem Mull , Fraise und
Untcrärmel ans Mull
und Spitze. Kravat-
ten- und Haarschleife
von rothem Gros-
grainband.

Nr. 0. Nnt lür Xnabsn von 2—4 andren,

. . Beinkleid und Rock von stahlblauem Tuch mit Pclz-
-ÄU streifen garnirt . Capote ans Pelz.

Nr . 22. Anzug aus Bigognestoff . Das
Ueberkleid dieses Anznges aus grauem Bigognestoff ist
mit Streifen von Seehund , mit Knebclknöpfen und
Schnnrschlingen verziert. Muffe ans gleichem Pelz.
Hut aus Pelz mit einer Federn-Aigrctte.

Nr . 27 . Palctot
V- ^ X -D ^ allSj »t>uI1 -tIv-80lv.

Dieser anschlic-
Nr. 8. Nut kür Aädcksn von ßende Paletot ist aus

5—7 dallrsn. schwarzem poult-cks-
sois gefertigt; seine

Garnitur bilden Blenden und Röllchen von schwarzem Atlas
schwarze Gnipürespitze, Passemcntericknöpfe und Schleifen von
ponlt -cis-soie. Chemiset und Unterürmel ans feiner Leinwand,
Fraise aus gefaltetem Mull . lsi.ssu

Nr . 34 und 35 . Zwei Spitzen zur Gnrnitnr von
Wiischc-Grgcnstnndcn und dcrgl.

Häkelarbeit.
Diese Spitzen werden mit drellirtem Häkelgarn

Nr. 00 gearbeitet.
Für Abbildung Nr . 31 macht man einen er

forderlich langen Maschcnanschlagund häkelt
darauf wie folgt: 1. Tour : Stets abwech

iclnd 1 St . (Stäbchcnmasche) in die nächste
> iMasche), 1 Lnstm. (Lustmaschc), l

IN. damit übergangen 2. Tour:
Stets abwechselnd2 durch 1 Lnstm.

> W getrennte St . um die nächste zwi
lÄ W schon2 St . befindlichen Luftm.

der vorigen Tour , 0 Lnstm.,
1 St . damit Übergänge».

3. Tour : Stets abwech
selnd 2 durch 1 Lnstm.

getrennte St . um

nKchstêzwi-

Tour:  Wie
die 3. Tour.

/M Tour : ^ 2
WWUW , durch i Luftm. gc

trennte St . um die
nächste zwischen 2 St.

befindliche Lnstm., 1 Lnstm.
mit 1 f. M. (festen Masche) die

mittleren M. der 'Lnftmaschcu-
bogen der  2 ., 3 . und 4. Tour um

faßt, 4 Lnstm. : vom * wiederholt.
6. Tour : Stets 4 St ., 1 P . (Picot,

das sind 5 Luftm. und 1 f. M. in die I.
derselben), 4 St . um die nächste zwischen2

St . befindliche Lnstm.
Die Spitze Abbildung Nr . 35 arbeitet mau

theils der Quere , theils der Längs nach, folgen
M der Art : 1. Tour : ^ 0 Lnstm.^ ans denselben
: zurückgehend häkelt man nun , die 1. derselben

übergehend, i
s- K. (feste

Nr . 20 — 25.
Anzüge für ^

Schlittschuhläufer
und Schlittschuhlän-

serinnen.
Nr . 20. Anzug für

Schlittschuhläuferinnen . ^
Der Rock ans schwarzem GrvS-
grain ist am unteren Rande mit
einer ä plisso gefalteten Frisur aus-
gestattet, deren Ansatz eine Blende deckt. ^
Die Tunika und der Paletot sind ans ^
schwarzem Sammet gefertigt: die Garnitur
bildet grauer Pelz . Hut von schwarzem
Sammet mit Pelz und einer Fcdcrn-Aigrcttc
verziert.

Nr . 21. Anzug für Schlittschuhläufervon 13 bis
15 Jahren.

Nr. 0. llarroau 2ll Scdut-dseksn und derxl.
luritntiou sotitsr Luipürg.

^ Nr . 23. Anzug aus Kaschmir.
Das Kleid ans dnnkelolivegrüncm Kaschmir

ist mit Blenden von hellerem Stoff garnirt . Die Blenden
sind mit einer Verschnürung von feiner Seidenschnur ausge¬
stattet. Muffe von Silberfuchs. Hut aus grünem Filz mit
Garnitur von Sammet und einer Straußfeder.

Nr . 24. Anzug für Schlittschuhläufer von 0 bis
Hr. 10. Illedaillon In L.xx1ioations- und xoiot-russe-Stiekerei

aum Vandkalender Nr. 44. Orisinnksrösse. Hr. 11. Stickerei in xoint-russs 2um Nadelkissen dos
Visitsnkartenkalters Nr. 45. OriAinalZrösss.
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Xr. 12.
Loltkürs ans
Küserosen
und Stiek-
mnrterckcn.

Hr. 14. Loltkürv
nns Losen und ..

Lodern.

Xr. 15. LolMrs
ans Stletinntter-
ctren, Vrns und

Lvlinsŝ löolr-
oder.

Xr. 13. Loltkilre A?°'̂ Ml
aus Viuden, " ^

7 « ^ edrsn und ^
' >/ . 'M Larrenkraut . .. . .„.. '' ''5«^ Xr. 16. vortinre uns Iloosrossn und

^ Verglssinoinnlolit.

Kettcnmasche), 1 s. M. (feste Masche), 1 in die auf dieser Seite der Arbeit als
h. St . (halbe Stäbchcmnafchc), 3 St ., 2 Hintere Glieder erscheinendenGlieder
dpt. St . (doppelte Stäbchcninaschcn) auf der nächsten  3 M.  der vorigen Tour,
die nächsten  8  M ., 1 P. (Picot , das sind Sämmtliche f. M. dieser Tour werden

5 Luftm. und 1 f. M. in die t . derselben), 1 Lustm.; in gleicher Weise gearbeitet. 4mal abwechselnd
vom ^ wiederholt. 2. Tour ! * 1 St . in die 4. 7 Lustm., 1 f. K. (feste Kettenmasche) in diejenige
der 9 Lustm., ans welche die nächste Zacke der M., in welche die letzte f. M. gehäkelt wurde, 4 f.
vorigen Tour gehäkelt wurde, 3 Lustm., 1 f. K . M.  in die nächsten4 M .; jedoch hat man bei der
in die Zackcnspitze derselben Zacke, 3 Lustm., 1 St . letzten Wiederholung statt 4 f. M.  nur 3 s. M.  in
in die mittlere der 3 St . dieser Zacke; vom ^ wie- die letzten 3 M.  zu häkeln. 3. Tour : 5 Lustm.,

18 f. M. in die 18
f. M. der vorigen
Tour . Die 2. und
3. Tour wiederholt
man nun stets ab¬
wechselnd bis zur
erforderlichen Länge,
doch hat man nach
Beendigung der 1.
Tour jeder Wieder¬
holung die Lesen
derselben mit dem

Häkclhaken durch
die Lesen der vor¬
letzten Tour zu zie¬
hen. Der den Au¬
ßenrand begren¬
zende durchbrochene
Rand des Trag¬
bandes wird in 2
Tonren folgender
Art gearbeitet: I.
Tour ! Stets ab¬
wechselnd mit 1 f.
M. die nächsten bei¬
den am Außcnrande
befindlichen Lnft-
maschenbogen um¬
faßt, 5 Lustm. 2.
Tour ! 1 s. M.
um die ans die
nächste f. M. fol¬
gende Lustm. der
vorigen Tour , 4 f.
M. in die nächsten
4 M., 1 f. M. um
die vor der nächsten
f. M. befindlichen
Glieder; vom *
wiederholt. Die mit
Knopflöchern verse¬
henen Patten des
Tragbandes sind
der Länge nach in
hin- und zurückge¬
henden Tonren mit
festen Maschen ge¬
häkelt. Die breite¬
ren derselben für
den Hinteren Theil
des Tragbandes sind
mit je einem Knopf¬
loch in 18 Tonren

hergestellt. Die
schmaleren Patten,
welche an einer

Schnalle befestigt
sind und mit der¬
selben mit dem vor¬
deren Theile des
Tragbandes verbun¬
den werden, zählen
10 Tonren nnv sind
gleichfalls mitKnops-
löchcrn verschen.

Nr . 38 und
3g. Tragband.
Strick- und Häkel¬
arbeit. Dieses Trag¬
band, von welchem

dcrholt. 3. Tour!
Stets abwechselnd1
f. M.  in die nächste
s. K.  der vorigen
Tour, 6 Lustm. 4.
Tour ! Stets ab¬
wechselnd1 St . in
die nächste  M ., 1
Lustm., 1 M.  der
vorigen Tour damit
übergangen. Als¬
dann häkelt man
noch an der andern
Seite der 1. Tour
eine Tour wie folgt!
* 1 f. M.  in die
oberen Glieder der
letzten dpt. St . an
der nächsten Zacke
der1. Tour , 3 P .,
t s. M.  in die un¬
teren Glieder der¬
selben dpt. St ., 1
Lustm., 1 P ., 1
Lustm.; vom * wie¬
derholt. (20,887)

Nr. 36 — 39.
Traßbändrr in
verschiedener
Ausführung.

Häkel- und Strick¬
arbeit.

Die Abbildun¬
gen Nr. 36 und 38
zeigen Tragbändcr
invcrschicdenerAus¬
führung.

Nr . 36 und
37. Tragband.
Häkelarbeit. Dieses
Tragband, von dem
Abbildung Nr . 37
einen Originalgrö¬
ßen Theil zeigt, ist
mit ungebleichtem,
drcllirtcm Garn der
Luere nach in hin-
und zurückgehenden
Touren gehäkelt und
mit einem durch¬
brochenen Rande
begrenzt. Man be¬
ginnt das Trag-
band am vorderen
Rande mit einem
Anschlag von 63
M. (Maschen). Aus
demselben zurück¬
gehend häkelt man
üinal abwechselnd5
M. übergehend, 2
s-M. (feste Maschen)
m die nächsten bei¬
den M. 2. Tour!
Die Arbeit gewen¬
det, 5 Luftm. (Lust¬
maschen), 3 s. M.

WM
MLsA

WW

Xr. 19. uns IVollsnnttns. Vorcleransieüb.

^ ' Xr. m , ? ,?. ie—Zt. ' ^ '
Xr. 18. Xlold kür Andobon von 3—5Xr. 17. L.n-aiss ans 1Vo11sna.tIas. Rnoknnsieiit,

(Hieran Xr. I9.> ScNnittn. NescNr.! Vorder». c>.
Soxxl., Xr. III, Xig. 10—ZI.
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»Lr-M M.
Xr . 2 <z. 8vbossta .ills aus Kros ^ ralu.

Abbildung Nr . 89 einen Theil in Originalgröße zeigt, wird
mit weißer mittelstarker Strickbaninwolle der Oucrc nach in
hin- und zurückgehenden Touren gestrickt, und bildet eine an

Der Sazar.

seite ist das Tragband mit
2 gehäkelten Touren von
rother Wolle begrenzt.
Die Patten sind cbcnsalls
gestrickt und mit einer
Tour fester Maschen in
Häkelarbeit von rother
Wolle umgeben. Alan be¬
ginnt am vorderen Ende
des Tragbandes mit einem
Anschlag von 28 M . und
strickt darauf wie solgt:
1. bis 1<>. Tour (2 Tou¬
ren bilden stets 1 Mnster-
tour) : Die 1. M. stets
abgch. (abgehoben), dann
abwechselnd1 L. «Masche
links), abgeh., man hebt
stets so ab, als wollte man
die M. links abstricken und
läßt dabei den Faden vor
der M. liegen. In jeder
der folgenden in gleicher
Weise zu strickenden Ton¬
ren werden die in voriger
Tour abgeh. M. abgestrickt,
die abgestricktenM. abge¬
hoben. 11. bis IN. Tour:
Stets 1 R. (Masche rechts)
abgeh., man hebt auch in
diesen Touren die M. in
derselben Weise ab , wie
zuvor beschrieben wurde,
jedoch hat man in der 11.
Tour stets die M . abzu¬
heben, welche in der vori¬
gen Tour abgehoben
wurde und die daselbst
abgestricktenM. ebenfalls
abzustricken , dagegen in
der 12. bis 19. Tour stets
die in der vorigen Tour
abgestricktenW. abzuheben
und die abgeh. M. abzu

bis 2«>. Tour wie die 1. bis 19. Tour , doch
hat man in der 17. Tour wie iu der 11. Tour stets die
M. abzuheben, welche in der vorigen Tour abgch. wurde

stricken. 11

Hr . 27 . Laietot aus xoult - cte - soio.

und die abgestrickteM. ebenfalls abzustricken. Man wieder¬
holt nun stets die 11. bis 2V. Tour bis das Tragband , aus¬
schließlich der Knopflochpattcn, die erforderliche Länge erreicht

Hr . 28 . Ä.U2NK N.UZ

Loyeline . 1 orckoran-
Liebt. «Lie?2NX'r. 33.)

Hr . 29 . Xlkiä aus olivsgrülieiii
Vrxoßllsztojk . Rüokansicbt.

RNeks. a. 8uppl., X?. IV,
I' iz. 3' —37.

Hr . 39 . aus XascNinir in

2vsi Xüanooii Mive ^ räll.  küelc-
Unsiebt. (» ie?-n X?. 31.1 Selinitt

null Lesen?.«Vo?ae?s. ll. Suppl.. X?. I,
Li?. I—10.

Xr . 31 . Hll2Ug aus Xasobinir ru
2ver Xüauceu (tlivegrün . 1  orcker-
ansicbt . X'?. so.) SeNnitt ans

LsseN?.: Vo?asrz. ci. Luppl, X?. I,
Liz. 1—10.

dir . 32 . Xlsrä aus olivs ^ rüuem
VigoAnestatk . Vorcksransivbt.
(HliX?. so.) KoNnitt null Lesen?. :

Lnclcs. >Z. 8»pi>1, X?. IV,
Lig. 2.1—Z7.

Xr . 33 . Hu2Uß aus
Lopsliuo . Hüeban^
siebt , x ?. 28 .)
Lese!,?.: Vo?<!s?a. 1. .

Suxvl.
Isr . 28 — 33 . Z' roinonncke » - niul (1e8oilsebnft >- ,t .i» «iigo liii - ttnmon.
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Kr. 34. Sxit2S nur klarnltur von zVäsebs-KesssustänSou
und ctsrgl.

hat. Ist daS Tragband soweit
hergestellt, so strickt man im
Anschluß daran die Patten
für die Hinteren Enden dessel¬
ben und zwar in derselben
Weise wie die 11. bis ill . Tour,
so daß die Patten ans
beiden Seiten ganz
links gestrickt erschei¬
nen, wo-

Knopslochs

Hr. 39. Dkeil ävs Draxbanäes Hr. 33.
Ltriolr- und Hälrolarlzeib.

Ori-;ina.1"rö88s.

bei man in der 1. und 3. Tour , beim Beginn und Schluß derselben, je
1 M . abzunehmen hat. Die Patte ist somit 12 M . (24 M .) breit und
zählt 112 Touren (56 Mustertonren), nach der l!4. Tour (32. Muster-
tonr) fertigt man das Knopfloch. Man theilt dazu die Maschenzahl in
zwei gleiche Hälften, strickt mit jeder Hälfte, also mit 6 M. (12 M.)
28 Touren (14 Mustertonrcn) ; für die zweite Hälfte

hat mau den
Faden neu

anzulegen
und gleich¬
falls 28 Tou¬
ren (14 Mu¬
stertouren)

zu arbeiten;
hierauf ver¬
einigt man
die Maschen
beider Hälf¬

ten des
Knopflochs
und strickt
wie zuvor

noch 29 Tou¬
ren (10 Mu¬
stertouren).

In den 4 letzten Tonren hat man die Patte durch
Abnehmen abzurunden und zwar nimmt man dazu
in jeder zweiten Tour beim Beginn und Schluß der
Tour je 1 M. ab. Die noch übrigen Maschen werden
abgekettet; die Qucrseiten des Knopflochs werden mit
Laugncttenstichcn befestigt. Die Patten , welche mit
den vorderen Enden des Tragbaudcs mittelst einer
Schnalle verbunden sind, werden in gleicher Weise
wie die Hinteren Knopflochpattcn, je 8 M. (10 M.) breit
gestrickt, mit 2 Knopflöchern versehen und an ihren
unteren Enden abgerundet. Das Tragband begrenzt
man hierauf am Außenrande mit zwei gehäkelten Tou¬
ren von rother
Zephyrwollc

wie folgt: 1.
Tour : An

den Längen-
seitcn des

Tragbandes;
stets abwech¬
selnd 4 f. M.
je um 3 Glie¬
der der links
erscheinenden

0 Touren am
Tragband , 4
Lnstm., den
rechts erschei¬
nenden Strei¬
fen damit Über¬
gängen. Am

vorderen
Querwände hat
man entspre¬
chend zu ar¬

beiten. 2.
Tour : « 1 f.
M . um die
oberen Glieder der 3. der nächsten4 f. M . der vori¬
gen Tour , 1 Lnstm.. 3mal abwechselnd 1 f. M. um
den nächsten Luftmaschenbogcn, l P . (Picot, das sind
3 Luftm. und 1 f. M. in die 1. derselben), dann 1 f.
M . um denselben Lustmaschenbvgcü, 1 Luftm.; vom "
wiederholt. Die Patten begrenzt man je mit einer
Tour fester Maschen von rother Wolle und verbindet
beide Hälften des Tragbandes nach Abbildung durch
einen Streifen , welcher in glcicher' Wcise wie das Trag¬

band selbst hergestellt ist.

versehen sind. Das Dessin wird
auf die abgeschliffene Holzplatte
übertragen, welche nach Wunsch
auch hellbraun gebeizt werden
kann; hierauf tuscht man die
Ecken mit Sepia , die Verzierung

des mittleren Theils
schwarzer Tusche
Sobald die Far¬

ben gut ge-

Kr. 36. Drâ banä. Rükelnrlzsit.
(Itliorziu Xr. 37.)

5151X»»Xi»»»»»» ix»»X5i5i»»Ei>»51»51llX»»Xl»»5151X»»X ö I»»M?k»»x ° IXXI X»»X5151»»71»5Z5151X»»X IXXXX IX»»X5151N»51»»LZ515151X» IXXXXXX«»X51515151»»1»5151515151XIXXXXXX IX5151515151»51»»5151515151 ill ixxxx in  I5151515151»»5i»5i:-i5i5i illllll ixx illllll >5i5i5i5i»5i»»51515151Illllll IXX Illllll 15X15X1»»51»5151I Illllllll IXX Illllllll I I5X1H51»»51I Illllllll I Illllllll >IZ I51W»5Z»K ISSS 100 I»» Illll ISSS I51»5Z»»51I - ; INI»» INl 42-SL ,N»W. SZ I»»»» I.iSSS ,5151»ll.1111 I»» 11»» 1I I 1515151»»1I48ZSI»»»» IL.-1ZK KX1»5Z
10VSS IN ,»» ,N 1- SSZ IL»»I I^vv INNI»» 1NN ,N»5Z

^31,404.̂ 5'V Ovd. 50g3.)

Nr. 41 und 42.
(5ckl>ordürcn in

Kreuzstich- Stickerei.

Kr. Sxit-o 2ar Ks.rni.tur von IVäsotis-lZê enstänäen
nncl äerssl.

Kr. 37. DUeil äss DraFbanäss Kr. 3ß.
Rükslnrlzsib. OriginalArösss.

trocknet sind, umzieht man die Contourcn des Dessins mit einer Zcichen-
fcder und schwarzer Tusche und übergibt darauf die Arbeit einem Tischler
zum Polircn . Statt den Schirm in Holzmalerei auszuführen , kann mau
denselben auch in Laubsäge-Arbeit herstellen. Die Verzierung in der
Mitte jedes Theils wird alsdann aus schwarzem Glanzpapier geschnitten
und mittelst Gummi-arabicums auf der Platte befestigt. Der Schirm wird

auf der Rück¬
seite mit grü¬
nem Taffetfnt-
ter versehen.

^30,200" U. K)

Nr. 44 und
10. Waud-
Kliltiidcr.

Der Wand-
Kalender be¬
steht aus einer
dünnen Holz¬
platte , welche
mit Juchten-
ledcr bekleidet
und in einen
Rahmen aus polirten Stäben eingefügt ist. Die Höhe
desselben beträgt 26 Centimcter, die Breite 16 Cent.
Der Kalender wird nach Abbildung Nr . 44 am obe¬
ren Theil der Platte eingefügt. Die Taschen dienen
zur Aufnahme von Briefen und dcrgl.; die Vorder¬
wand derselben ziert eine auf braunem Atlasfond aus¬
geführte Stickerei, deren Dessin Abb. Nr . 10 in natür¬
licher Größe gibt. Die Blüthen sind mit weißer und
grüner Cordonnctscidc im Ketten- und Knötchcnstich, die
Zweige mit grün ombrirtcr Seide im Fischgrätcnstich
ausgeführt . Die Stickerei ist mit einem 1 Cent, brei¬
ten Rand von braunem Leder umgeben, welcher vorher

mit einer Löchcr-
rcihe verschen
und im point-
rnsss mit brau¬
ner Seide befe¬
stigt wird; den
Ausatz begrenzt
eine Reihe Sticl-
stichc von gleicher
Seide. Derartige
Kalender sind bei
C. König , Ber¬
lin, Jügcrstr . 23,
vorräthig.

139,840. 31,666^

Nr.45 und 11.
Bisitenkarten-

halter mit
Nadelkissen.

Der Visiten-
kartcnhalter ist
aus Holz ge¬

schnitzt und
braun gebeizt; er besteht aus drei Abtheilungen,
welche zur Aufnahme von Visitenkarten und dergl. be¬
stimmt sind. Die untere Abtheilung ziert ein Nadel¬
kissen, dessen Dessin Abbildung Nr . 11 in natürlicher
Größe gibt. Die Stickerei wird auf braunem Tasfct
mit gelber Cordonnetseidc im point -rasss ausgeführt
und auf einem kleinen Polster, welches mit Eisenfcil-
spähnen gefüllt ist, mit braunscidcncr Schnur befestigt.
Den Ansatz des Kissens deckt brannscidcnc Schnur, welche
am oberen Rande zu einer

Kr. 28. IrsAbanä . Ltrieü- und
LüNelarlzeib. inier-u Xr. so.)

ecken oder Kissen; sie wer-
Filoscllescide in den in der

Die Bordüren eignen sich zu
den auf Cancvas mit Wolle und
Zeichen-Erklärung gegebenen Farben gearbeitet. Man kann
sie auch auf starkem Cancvas im Smhrnastich ausführen und
zn Teppichen verwenden.

Erklärung dcr Zeichen! » Schwarz, s Hellgrün, Dunkelgrün, Xdunkles,> Helles Stcingra», Helles, ei dunkles Rothbrann.
Kr. 41. Kokborcküre In Krenzstück-Stickers' .

Schirm zu cincr Nachtlampc.
Holzmalerei.

Theilen, welche nach
Abb. Nr . 43 mit

schmalem Band
verbunden werden.
Abb. 40 gibt einen
Theil des Schirms
in natürlicher
Größe ; derselbe

besteht aus dün¬
nen Platten von
Ahornholz, welche
am oberen und
unteren Rande

ausgeschnitten und
mit kleinen ge¬
drechselten Füßen

-chlcifc gebunden ist, den
unteren Theil desselben
zieren Quasten von bran¬
ner Seide. Derartige
Visitenkartcnhaltcr sind
bei Geschw. Königs -
mann , Wilhelmsstr. 33,
vorräthig.

Nr. 48 und 49 . Dessin zu einem Hausschuh.
?ornt -ru8ss- und Plattstich-Stickerei.

DaS mittlere Dessin ist auf einem Fond von hellgrauem Lcder
im Platt - und Stielstich gearbeitet. Zur Ausführung der Blu¬
men und Blätter wählt man graue Cordonnetseidc in drei Nüanccn
und Goldfaden. Die Bordüre ist gleichfalls niit grauer Cordonnet¬
seidc gestickt und mit grauseidener Pcrlschnur umgeben, welche nach
Abbildung im poiut -russs mit Goldfaden befestigt ist. Die
Stickerei des Hackcntheils wird in gleicher Weife ausgeführt.

Derartige gestickte
Hausschuhe sind bei C.
König , Berlin . Iägcr-
straße 23, vorräthig.

!'31.00l" U. t>)
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Nr. 50 . Bordüre
zu Capoten, Tü¬
chern und dergl.

Strickarbeit.

Diese Bordüre eig¬
net sich zn Capoten,
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ErNärung der Zeichen: ^ Schwarz. » Dun?clroth. k? Hellroth. 6 Dunkelgrün,- Hellgrün, o Dunkelgrau, 12 Hellgrau.

Xr. 42. Dokdoräürs iv Xreu ŝtieli-Ltlollerei.
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ziicheru und dergl. und wird mit Wolle und passenden
Naylnadeln der Länge nach in hin- und zurückgehenden
-roureii gearbeitet. Den unteren Abschluß des Dessins bildet ein
öackenrändchen. Ans einem erforderlich langen Anschlag, dessen
qiiaschenzahl durch 12 theilbar sein muß, strickt man wie folgt:
s bis 5. Tour : Stets abwechselnd1 R. (Masche rechts), 1
a, (Masche links), 6. Tour : Stets abwechselnd umg. (um¬
geschlagen), 2 M. (Maschen) rechts zusammen gestrickt. 7. bis
il . Tour ' Stets abwechselnd1 L., 1 R. Alsdann nimmt
«an die unteren Glieder der Anschlagmaschen ans besondere
Tadeln, legt den unteren Theil der Strickarbeit nach der Rück¬
seite um und strickt nun je eine Strickmasche mit einer der
aufgenommenenM. rechts zusammen ab, dann folgt 1 Tour
qanz links und 1 Tour ganz rechts. Nun beginnt das Des-1. Tour:sju. i . Ä. vnr^  2  R ., umg., 2  R . geschr. (geschränkt) zus
gestr., 5 R., 2 R. zus. gcstr., umg., 1 R. ; vom ^ wiederholt
Ziest Wiederholung vom * findet in jeder mit einem be
Zeichneten Tour statt, weshalb wir dieselbe nicht weiter er

wähnen. 2.
Tour : Ganz
links. Sämmt¬
liche mit gera¬
den Ziffern be¬
zeichneten Tou¬
ren werden ganz
links gestrickt,
und werden wir
dieselben nun nicht weiter erwähnen. 3. Tour:
" l R., 2mal abwechselnd umg., 2 R. geschr.
zus. gestr., dann 3 R., 2mal abwechselnd2 R.
zuf. gestr., umg. 5. Tour :  ̂2  2mal ab¬
wechselnd umg., 2 R. geschr. zus. gestr., dann
1 R., 2mal abwechselnd2 R. zus. gestr., umg.,
dann 1 R. 7. Tour : 1 It ., 2inal abwech¬

selnd umg.,
2 R. zus.

Seite der Mignardise wie folgt: 1. Tour : * 2mal abwech¬
selnd 1 St . (Stäbchenmaschc) in die nächste Oese, 1 Luftm.
(Luftmaschc), dann 2mal abwechselnd1 h. St . (halbe Stübchen-
inasche) in die nächste Oese, 1 Lnftm., dann 2mal abwechselnd
1 St . in die nächste Oese, 1 Lnftm., dann 2 Lnftm., <l Ocsen
damit Übergängen: vom " wiederholt. 2. Tour : Stets ab¬
wechselnd1 St . in die nächsteM . (Masche) der vorigen Tour,
1 Lnftm., 1 M. damit Übergängen. 3. Tour : An der andern
Seite der Mignardise: 2mal abwechselnd die nächsten3 der
6 Oescn, welche den nächsten 6 Ocsen gegenüberstehen, in
welche in der 1. Tour St . und h. St . gehäkelt wurden, mit
1 f. M . (festen Masche) zusammengefaßt, 1 P . (Picot, das sind
5 Luftm. und 1 f. M . in die 1. derselben), dann 6mal ab¬
wechselnd1 f. M. in die nächste Oese, 1 P . ; vom " wieder¬
holt.

Für Abbildung Nr . 52 macht man einen erforderlich
langen Luftmaschenauschlag und häkelt darauf wie folgt: 1.
Tour : 1 St . in die nächsteM . des Anschlags, der nächsten
Lese an einer Seite
der Mignardise ang.
(angeschlungen) , 1
Lnftm., 1 St . in die
zweitfolgendeM. des
Anschlags, der näch¬
sten Oese der Mignar-
dije ang. , 4mal ab¬
wechselnd 1 Lnftm.,

1 St . in die zweitfolgcndeM. des Anschlags, dann -f
ein Blättchen bestehend aus 8 Lnftm. der viertfolgen¬
den Oese der Mignardise ang., auf den Luftm. zurück¬
gehend 1 derselben Übergängen, 1 f. M ., 1 h. St .,
3 St ., 1 h. St ., 1 f. M. in die nächsten  7  M ., 1
f. K. (feste Ketrenmasche) in die letzte St ., welche in
die Anschlagmaschen gehäkelt wurde: vom s- noch 2mal
wiederholt,

dann 3mal

Lolmiialsrei.

Nr . 44 . 1>VnnckknIsnck.sr mit Stielcersi.
(Hierzu Xr. 10.)

»mg. , 2 M. abgcn. (abgenommen, man
hebt dazu die nächsteM. ab, strickt die
stlgcndcn beiden M. rechts zusammen

>ab und zieht die abgehobeneM. über
diese), umg., 2 R. geschr. zus. gestr.,
»mg., 2 R. geschr. zus. gestr., umg. 9.
Tour : ^ 3 R., 2 R. zuf. gestr., umg.,
ZR., umg., 2 R. geschr. zus. gestr., 2
R. 11. Tour : ^ s R., 2 R. zus. gestr.,
umg., 2 R. zus. gestr., umg., 1 R., umg.,
S R. geschr. zus. gestr., umg., 2 R.
geschr. zus. gestr., 1 R. 13. Tour : ^ 1
R., 2mal abwechselnd2 R. zus. gestr.,

Nr . 45 . Visitsnlcnrtanlinltar mit
Naäollcissen. (Nici - u Nr . 11.)

1 Lnftm., 1 St . in die zweitfolgcnde
M . des Anschlags, dann 1 Luftm., 1 M.
des Anschlags damit Übergängen; vom
" wiederholt. 2. Tour : An der andern
Seite der Mignardise. 4 Lesen am Tie-
fencinschnitt der Mignardise mit 1 dpt.
St . (doppelte Stäbchenmasche) zusammen¬
gefaßt, mit 1 St . die beiden nächsten
Oescn zusammengefaßt, 5 Luftm., 4mal
abwechselnd mit i f. M. die beiden näch¬
sten Lesen zusammengefaßt, 5 Luftm., mit
1 St . die nächsten beiden Ocsen zn-

Nr . 46 . Mnntsl ans Valonrsstotk . Vorclsramsiolit.

^ ^ ^ Nr. II, I?iK. II—IS. ^ ' I- ,

umg., dann 3 R., 2mal abwech
selnd umg., 2 R. geschr. zus.
gestr. 15. Tour : 2 R. zus.
gestr., ^ 2mal abwechselnd
umg., 2 R. zus. gestr., umg.,
1 R., umg., 2 It . zus.
gestr., umg., 2 R. geschr.
zus. gestr., umg., 2 M
abgen. Man wiederholt
nun, nachdem man noch
die 16. Tour ganz
links gestrickt hat,
noch einmal die 1.
bis 15.Tour , dann
folgt eine Tour
ganz rechts, eine
Tour ganz
links und eine
Tour ganz
rechts.

(Ä0.S5Z)

Nr . 47 . Mantel aas Veloursstotk.  Uüolcniisiolit.

iln.i'". X>. i Nr. II, NiZ. II—IS. ' M,

nnmcngcfaßt; vom " wieder¬
holt. 3. Tour : Stets 1 f.
M ., 1 h. St ., 3 St ., 1 h. St .,

1 f. M . um jeden Luftma¬
schenbogen der vorigen Tour.

(so.sso. SI.05Z1

Nr. 53. Fichu aus
Atlas.

Schnitt : Rucks, d. Suppl .,
Nr . VII , Fig . SS und  so.

Dieses Fichn
aus schwarzem

Atlas ist mit in
Tollfalten ge¬

ordneten Ru¬
schen sowie

mit Schlei-
M.  fen von

Atlas-

Nr . 48 . Rälckcs äos Dossins - um
Haokkuttieil eines Nnussdinlies.
Loirck -riissö - imclUlnttstioii-
Ltivlcsrsi. <Hiei - u Nr . 4S.>

Nr. 51 und 52. Zwei Spitzen
Zur Garnitur von Wäsche-
Gegenständen und dergl.
Mignardise und Häkelarbeit.

Diese Spitzen sind mit
Mignardise und drellirtem
Häkelgarn Nr . 60 gear-
beitet.

Für Abb. Nr . 51 häkelt
man zunächst an einer Nr . 43 . Dessin 2a einem Nnassclillli , ? oini >inisss - nncllUnicksbiolnidiiolrörsi . (ziu Nr . 48.)

Nr . 50 . Dorcküre na vaxoten , ? äo1iern
anck. cksr^ l . Lbrielliirlioit :.

band ausgestattet. Der Kragen ist
mit blauem Atlas als Futter ver¬
sehen. Man schneidet für das Fichu

aus Atlas , Gaze-Einlage und
Lüstrinefutter nach  Fig.  5L, nach¬

dem der Umschlag ergänzt ist,
zwei Theile. Den Kragen rich¬
tet man aus schwarzem Atlas
in schräger Fadenlage, aus
Gaze-Einlage und blauem
Atlas als Futter nach
Fig.  53 der Mitte entlang
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Xr . S1. Sxrt - K üur knrnitnr ' von Vs,soIio -<Zexonstnn-
cken nnä Äorxl . NicsnnrcUsc ! nn <1 Nnlcklardeit.

im Ganzen her. In jeder Hälfte des FichuS fuhrt
man die Achsel- und die Brnstfalten aus , näht dann
beide Hälften des Fichus vvn su bis 5,7 zusammen
und verbindet es am Halsansschnitt den Ziffern gc-
mäß mit dem Kragen, Letzteren hat man zuvor nach
Borzeichnnng in Falten zu vrdnen und längs der
pnnktirten Linie nach der Außenseite umzulegen. Dann
stattet man das Fichn nach Abbildung mit der Gar¬
nitur aus , versieht es mit Haken und Lesen zum
Schließen und befestigt an der mit Doppelpunkt bezeich¬
neten Stelle der Fig . 52 je ein erforderlich langes Atlas-
band. Diese Bänder werden beim Anlegen des FichuS
hinten in eine Schleisc geknüpft, sal.aras

Nr. >4. Klcid für Mädchen von 12-
Jahren.

14

TaS Kleid ist ans pcnsäe Wollenpopelrne gefer¬
tigt und besteht in Rock und Schoßtaille. Ersterer
ist vorn mit einem n plissa gcsaltctcn Theil versehenc
hinten mit ä, plissä gcsaltctcn und mit in Falten ge
reihten Frisuren von gleichem Stoss, sowie mit Schlei
fen von gleichfarbigen, Grvsgrainband ausgestattet.
Die Garnitur der Taille bilden gleiche Frisuren,

Nr. 55. Kleid für Mädchen von 13—15
Jahren.

Das Kleid ans grauem Vigvgnestosfbesteht in
Rock und Ucbcrkleid, die Garnitur Hilden Revers
und Blenden vvn schwarzem Sammet. ' »".vlkf

t5 o r r e s p o n d e n z.

N . AK. in  Berlin . — 'Abonnentin L . 2.  Groper Baker 's
Familien -Nähmaschine. Berlin . Hermann Manasse . Mark
grafenstraße. — Es kommt ganz ans den Stoff nnd ans die
Garnitur an . ob ein Kleid unzertrcnnt gefärbt werden kann:
für jeden einzelnen Fall werden Sie darüber von der be
treffenden Färberei (z. B . Spind ler , Berlin , Wallstr . 11—13)
Näheres erfahren. — Stirtmaschinen für den Familiengebranch sind uns
nicht bekannt: Maschinen, welche sticken nnd nähen , gibt es nicht.

(5 . K.  in  S.  Auf keinen Fall dürfen Sie Schwan zum Besah eines Sam¬
met-Paletots nehmen, da die kleinen weißen Abgänge des Schwans dem
Sammet immer ein unsauberes Ansehen geben. Wählen Sie statt dessen
den Pelz des Haubentauchers (im Handel llreehes genannt), der sich für
den genannten Zweck sehr gut eignet.
S . — Nr . 1. Stephansplai ?. Bitte , sehen Sie im Jahrgang 1873,
Seite 20, die Abbildung Nr . 0 an : die dort gegebene Spitze dürfte Ihren
Wünschen entsprechen.
Z.  d.  S.  Man trägt in diesem Winter sowohl längere als kürzere,
halb anschließende nnd auch sackförmige Paletots : außerdem werden
längere und kürzere Mäntel (mit Kragen oder mit Eapnchons) getragen.

Xi ' . .52 . Lxit2ö 2iir 6ai ' iiibiii ' von ^VäseUe -^ e^ eng^ u-
äen imü äer ^ I . IliAiikiräiLS micl Hiilveltiibeit.

zu wählen. Man bringt die Schlingen nnd Enden der Schäre
jetzt gewöhnlich seitwärts nach hinten an.

Frau  Dr . v. W.  Reisedecken arbeitet man im Victoria-Hz
kelstich mit I2facher Wolle. Sollten Ihnen diese HM?
nicht warm genug sein, so wäre eine geflickte, mit Pelz

hübsch: verwendbare Dessinsganzfütterte Tuchdecke ^
düren) zu dergleichen hat der Bazar in großer Auswahl^
bracht, z. B . im Jahrg . 1808 auf Seite 55, Abb. 22, und im
Jahrg . 1800 auf Seite 54. Abb. 0.

(5 . >i . in S . Der Bazar -Almanach ist für 15 Sgr . durch jed?
Buchhandlung zu beziehen. Man darf nie Schwanenpelz zum
Besatz von schwarzem Sammet benutzen, weil er stets ab
federt.

Ottilie  in (5. Es kommt darauf an . ob Sie Ihre Visite » j„k
Wagen oder zu Fuß machen. Im letzteren Falle wird ci»
hübsches Promenaden -Eostüm sehr passend sein.

Anna.  Unter einer geschränkten Masche verstehen wir . daß mau!
n hinten nach vorn sticht, als wollte man smlin dieselbe von

abheben, und sie dann rechts abstrickt.
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Llbonncntin  aus .Hamburg.  Schottische Stoffe sind jetzt nicht modern,
man darf sie daher höchstens zur Garnitur eines dunklen, einfarbigen
Stoffes oder als Futter verwenden.

Eine langjährige Nbonneutiu  aus  Stuttgart.  Blauer Fuchs ist in Bei
lin bei Philipp Norden . Leipzigerstraße 100,  der Meter zu  2  Thlr.
7' 2 Sgr . bis zu 4 Thlr . zu haben.

Eine Verehrerin  in  Sachsen.  Bitte , wenden Sie sich wegen der Hemden-
Einsätze an die Wäsche-Handlung von Gebrüder Blosse , Berlin.
Jägerstraße 47. In Hinsicht ans eine wollene Leibbinde für Kinder
rathen wir Ihnen , dieselbe ganz einfach, wie einen Strnmpfrand . nur in
entsprechender Weite zu stricken. Nachdem er breit genug ist , müssen
Sie ihn natürlich oben abketten.

N . N. Ein Mantel , wie der von Ihnen beschriebene , kann hübsch nnd
modern sein. Keinesfalls
würden wir Ihnen ra¬
then, zur Hut -Garnitur
Pelz und Reiherfedern
zusammen anzuwenden.

Zwei Schwestern in Un¬
garn.  Wir bitten , sich
wegen der Mäntel -Preise
n. s. w, direct an Herrn
H. Gerson . Berlin.
Werder 'scher Markt 5, zu
wenden. Sie werden
dort alle gewünschte Aus¬
kunft erhalten.

Mai -tha v . L . zu Th. in
Banern.  Zum Herum¬
streifen durch Wald und
Flur eignen sich im
Sommer graue , einfache,
nicht sehr lange Lein¬
wandkleider . mit eben
solchen Beinkleidern dar¬
unter . und im Winter
dergleichen von leichte¬
rem oder schwererem Tuch.
Der Hut , ein runder,
kann im Sommer von
Stroh und ziemlich groß
sein: im Winter dagegen
ist ein Filzhnt besser.

Langjährige Nbvnnen -
tin.  Sie finden einen
Regenmantel mit Schnitt
im Bazar . Jahrgang
1872,  auf Seite  2 »0.

Nbvnnentin bei Teplih.
Tnchkleider sind ganz mo¬
dern : geeignete Schnitte
dazu finden Sie ans
Seite 74 für Damen und
ans Seite 185 für Mäd¬
chen von 5—7 Iahren
im Bazar dieses Jahres.

T.  n.  B. Das Lambre-
anin . von welchem Sie
Gebrauch machen wollen,
kann zu beiden Seilen
mit einer theilweisen
Wiederholung des Mu¬
sters vergrößert werden,
oder Sie müssen sich eine
Ihren Wünschen ent-
svrechende Aenderung des
Dessins anfertigen lässeil.
In letzterem Falle wen
den Sie sich gefälligst an
die Mnsterzeichnerin Frl.
E. Witr , Berlin . Lin-
denstr. 81.

Baetn schchenin V5. Eine
Brünette kann ziemlich
alle Farben als Schärpe
zu einem weißen Kleide
tragen, wenn ihr Teint
frisch ist. Hat sie jedoch
eine blasse Gesichtsfarbe,
so rathen wir ihr . nie¬
mals Grün oder Gelb

Marie Luise.  Man trägt Paletots oder Dolmans von Sauniitt
oder Tuch oder Velonrsstoff mit Pelz -Einfassung. Mantelel)
eignen sich weniger für den Winter.

M . Z . Ein sehr elegantes Ueberkleid zu einem weißen Atlas>
kleide dürfte eher ans gesticktem Tüll oder ans echter Spilic
herzustellen sein, als aus Tarlatan . Man trägt übrigciis
auch dergleichen ans Seidengaze , mit vielen Rüschen und
Frisuren garnirt . Gegen die Atlasschärpe nnd die Maiglöcl-
chen haben wir Nichts einzuwenden, obgleich Sie eine Fran
sind.

N . St.  Zu einem Consirmations -Anznge ist schwarzer Sani
met nur als Garnitur zulässig. Ein ganzes Sammet -Costlim
würde zu anspruchsvoll erscheinen.

-1l. K . Brautschleier finden Sie im Bazar auf Seite 70 nnd 71 des
Jahrgangs 1873; Größe nnd Form sind dieselben, wie die von
Ihnen angegebenen. Ein Branttaschentnch wird entweder i„
Weißstickerei hergestellt nnd mit echter Spitze garnirt . odm
mit einer Spitze in iwiui -Inoo-Srickerei versehen.

M.  I . in  B.  Zur tiefen Traner ist nur schwarzer Kaschmir und
schwarzer Crüpe passend. Doch kann man bald nachher ainl,
mattschwarze Seidenstoffe mit schwarzem Sammet garnirt tra¬
gen. Statt der weißen Kragen und Unterärmel nimmt man
solche vvn schwarzer Seide oder Spitze. Natürlich sind keine
andern , als schwarze Handschuhe erlaubt.

-Ilbonnentin  in  Böhmen.  Sie finden ein Muster zum Bein
kleid für ein Mädchen ans Seite 312 d. I . , welches verklei¬
nert werden kann. — Ein Dessin, in der von Ihnen beschrie¬
benen Art . können wir Ihnen nicht versprechen, da wir schwer¬
lich geling Raum dazu finden werden.

(5 . .Hcrbig.  Ein Tnchkleid wird nie mit einem Futter von Gaze
versehen: man garnirt es mit Seidenreps oder Sammet und
darf auch Metallknöpfe dazu verwenden.

Blondine  in  Süddentschland.  Ein Ueberkleid von blauer Gaze-
de-Chambvrh wird sich zu einem Unterkleide von blauen:
Seidenreps sehr gut eignen. Wenn Sie schwarze Spitzen als
Garnitur verwenden wollen, müssen Sie jedenfalls noch weiße
darüber anbringen.

Notiz.

Unsere nächste Arbeitsnnmmer, Nr . l des neuen Jahr
gangs , wird eine reiche Auswahl vvn Ball -, Gesellschaft-̂!
nnd Promenaden -Costümcn, Mänteln , Hüten stind Cvifsüm,
für Damen, sowie Kinder Anzüge nnd verschiedene sehr ge¬
schmackvolle nnd nene Handarbeiten bringen-

Mer lin ein S up plement, ^chnittmnller u»i> Dellins enthaltend.
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